
Gesetzliche Grundlagen
Die Vorschriften zur Aufbewahrung von Waffen sind geregelt in § 36 des Waffengesetzes

(WaffG) vom 11. Oktober 2002 (BGBI.I, S. 3970) sowie in §§ 13 und 14 der dazu erlassenen
Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung (AWaffV) vom 27. Oktober 2003 (BGBI. I, S. 2123), die
Bußgeldvorschriften sind geregelt in § 53 Abs. 1 Nr. 19, 23 WaffG i.V.m. § 34 Nr. 12 AWaffV
in der derzeit geltenden Fassung (zuletzt geändert am 17. 07.2009).

- Auszüge-
§ 36 WaffG

Aufbewahrung von Waffen oder Munition
(1) Wer Waffen oder Munition besitzt, hat die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um

zu verhindern, dass diese Gegenstände abhanden kommen oder Dritte sie unbefugt an sich
nehmen. Schusswaffen dürfen nur getrennt von Munition aufbewahrt werden, sofern nicht
die Aufbewahrung in einem Sicherheitsbehältnis erfolgt, das mindestens der Norm DIN/EN
1143-1 Widerstandsgrad 0 (Stand Mai 1997) 1) oder einer Norm mit gleichem Schutzniveau
eines anderen Mitgliedstaates des Übereinkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum
(EWR-Mitgliedstaat) entspricht.

(2) Schusswaffen, deren Erwerb nicht von der Erlaubnispflicht freigestellt ist, und verbo-
tene Waffen sind mindestens in einem der Norm DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad 0 (Stand
Mai 1997) entsprechenden oder gleichwertigen Beliältnis aufzubewahren; als gleichwertig
gilt insbesondere ein Behältnis der Sicherheitsstufe B nach VDMA 2) 3) 24992 (Stand Mai
1995). Für bis zu zehn Langwaffen gilt die sichere Aufbewahrung auch in einem Behältnis als
gewährleistet, das der Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 (Stand Mai 1995) oder einer
Norm mit gleichem Schutzniveau eines anderen EWR-Mitgliedstaates entspricht. Vergleichbar
gesicherte Räume sind als gleichwertig anzusehen.

(3) Wer erlaubnispflichtige Schusswaffen, Munition oder verbotene Waffen besitzt oder die
Erteilung einer Erlaubnis zum Besitz beantragt hat, hat der zuständigen Behörde die zur
sicheren Aufbewahrung getroffenen oder vorgesehenen Maßnahmen nachzuweisen. Besitzer
von erlaubnispflichtigen Schusswaffen, Munition oder verbotenen Waffen haben außerdem
der Behörde zur Überprüfung der Pflichten aus den Absätzen 1 und 2 Zutritt zu den Räumen
zu gestatten, in denen die Waffen und die Munition aufbewahrt werden. Wohnräume dürfen
gegen den Willen des Inhabers nur zur Verhütung dringender Gefahren für die öffentliche
Sicherheit betreten werden; das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 des
Grundgesetzes) wird insoweit eingeschränkt.

(4) Entspricht die bisherige Aufbewahrung von Waffen oder Munition, deren Erwerb und
Besitz ihrer Art nach der Erlaubnis bedarf, nicht den in diesem Gesetz oder in einer
Rechtsverordnung nach Absatz 5 festgelegten Anforderungen, so hat der Besitzer bis zum 31.
August 2003 die ergänzenden Vorkehrungen zur Gewährleistung einer diesen Anforderungen
entsprechenden Aufbewahrung vorzunehmen. Dies ist gegenüber der zuständigen Behörde
innerhalb der Frist des Satzes 1 anzuzeigen und nachzuweisen.

§ 52a WaffG
Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine in § 53

Absatz 1 Nummer 19 bezeichnete Handlung vorsätzlich bege nt und dadurch die Gefahr ver-
ursacht, dass eine Schusswaffe oder Munition abhanden kommt oder darauf unbefugt
zugegriffen wird. (... )

§ 53 WaffG
Bußgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 2 Abs. 1 eine nicht erlaubnispflichtige Waffe oder nicht erlaubnispflichtige

Munition erwirbt oder besitzt,
2. entgegen § 2 Abs. 1 oder 3, jeweils in Verbindung mit Anlage 2 Abschnitt 1 Nr. 1.3.6,

einen dort genannten Gegenstand erwirbt, besitzt, überlässt, führt, verbringt, mitnimmt, her-
stellt, bearbeitet, instand setzt oder damit Handel treibt,

3. ohne Erlaubnis nach § 2 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 4, dieser in Verbindung mit
Anlage 2 Abschnitt 2 Unterabschnitt 1 Satz 1, mit einer Schusswaffe schießt,

4. einer vollziehbaren Auflage nach § 9 Abs. 2 Satz 1, § 10 Abs. 2 Satz 3, § 17 Abs. 2 Satz
2 oder § 18 Abs. 2 Satz 2 oder einer vollziehbaren Anordnung nach § 9 Abs. 3, § 36 Abs. 3
Satz lader Abs. 6, § 37 Abs. 1 Satz 2, § 39 Abs. 3, § 40 Abs. 5 Satz 2 oder § 46 Abs. 2 Satz
t oder Abs. 3 Satz 1 zuwiderhandelt,
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5. entgegen § 10 Abs. 1a, § 21 Abs. 6 Satz 1 und 4, § 24 Abs. 5, § 27 Abs. 1 Satz 6,
Abs. 2 Satz 2, § 31 Abs. 2 Satz 3, § 34 Absatz 2 Satz lader Satz 2, Abs. 4 oder Abs. 5
Satz 1, § 36 Abs. 4 Salz 2, § 37 Abs. 1 Satz 1 , Abs. 2 Satz lader Abs. 3 Satz t ocer § 40
Abs. 5 Satz 1 eine Anzeige nicht, nicht richtig, nicht vollständig, nicht in der vorgeschrie-
benen Weise oder nicht rechtzeitig erstattet,

6. entgegen § 10 Absatz 2 Satz 4 oder § 37 Absatz 4 eine Mitteilung nicht, nicht
richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig macht,

7. entgegen § 13 Abs. 3 Satz 2, § 14 Abs. 4 Satz 2 oder § 20 Absatz 1 die Ausstellung
einer Waffenbesitzkarte oder die Eintragung der Waffe in eine bereits erteilte
Waffenbesitzkarte nicht beantragt oder entgegen § 34 Absatz 2 Satz 2 den Europäischen
Feuerwaffenpass nicht oder nicht rechtzeitig vorlegt, •

8. entgegen § 23 Abs. 1 Satz t oder Abs. 2 Satz 1, jeweils auch in Verbindung mit einer
Rechtsverordnung nach § 25 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a, das Waffenherstellungs- oder
Waffenhandelsbuch nicht, nicht richtig oder nicht vollständig führt,

9. entgegen § 24 Abs. 1, auch in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach § 25
Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c oder Nr. 2 Buchstabe a, oder § 24 Abs. 2 oder 3 Satz 1 und 2,
auch in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach § 25 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c, eine.
Angabe, ein Zeichen oder die Bezeichnung der Munition auf der Schusswaffe nicht, nicht
richtig, nicht vollständig, nicht in der vorgeschriebenen Weise oeer nicht rechtzeitig
anbringt oder Munition nicht, nicht richtig, nicht vollständig, nicht in der vorgeschriebenen
Weise oder nicht rechtzeitig mit einem besonderen Kennzeichen versieht,

10. entgegen § 24 Abs. 4 eine Schusswaffe oder Munition anderen gewerbsmäßig
überlässt,

11. ohne Erlaubnis nach § 27 Abs. 1 Satz 1 eine Schießstätte betreibt oder ihre
Beschaffenheit oder die Art ihrer Benutzung wesentlich ändert,

12. entgegen § 27 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2 einem Kind oder Jugendlichen das
Schießen gestattet oder entgegen § 27 Abs. 6 Satz 2 nicht sicherstellt, dass die
Aufsichtsperson nur einen Schützen bedient,

13. entgegen § 27 Abs. 3 Satz 2 Unterlagen nicht aufbewahrt oder entgegen § 27 Abs.
3 Satz 3 diese nicht herausgibt,

14. entgegen § 27 Abs. 5 Satz 2 eine Bescheinigung nicht mitführt,
15. entgegen § 33 Abs. 1 Satz 1 eine Schusswaffe oder Munition nicht anmeldet oder

nicht oder nicht rechtzeitig vorführt,
16. entgegen § 34 Abs. 1 Satz 1 eine nicht erlaubnispflichtige Waffe oder nicht erlaub-

nispflichtige Munition einem Nichtberechtigten überlässt,
17. entgegen § 35 Abs. 1 Satz 4 die Urkunden nicht aufbewahrt oder nicht, nicht

vollständig oder nicht rechtzeitig Einsicht gewährt,
18. entgegen § 35 Abs. 2 einen Hinweis nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht

rechtzeitig gibt oder die Erfüllung einer dort genannten Pflicht nicht, nicht richtig, nicht
vollständig oder nicht rechtzeitig protokolliert,

19. entgegen § 36 Abs. 1 Satz 2 oder Abs. 2 eine Schusswaffe aufbewahrt,
20. entgegen § 38 Satz 1 eine dort genannte Urkunde nicht mit sich führt oder nicht

oder nicht rechtzeitig aushändigt,
21. entgegen § 39 Abs. 1 Satz 1 eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder

nicht rechtzeitig erteilt,
21 a. entgegen § 42a Abs. 1 eine Anscheinswaffe, eine dort genannte Hieb- oder

Stoßwaffe oder ein dort genanntes Messer führt,
22. entgegen § 46 Abs. 1 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, eine Ausfertigung der

Erlaubnisurkunde nicht oder nicht rechtzeitig zurückgibt oder
23. einer Rechtsverordnung nach § 15a Absatz 4, § 25 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b, § 27

Abs. 7, § 36 Abs. 5, § 42 Abs. 5 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, oder § 47 oder
einer vollziehbaren Anordnung auf Grund einer solchen Rechtsverordnung zuwiderhan-
delt, soweit die Rechtsverordnung für einen bestimmten Tatbestand auf Qjese
Bußgeldvorschrift verweist.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Euro geahndet
werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten ist, soweit dieses Gesetz von der Physikalisch-Technischen
Bundesanstalt, dem Bundesverwaltungsamt oder dem Bundeskriminalamt ausgeführt
wird, die für die Erteilung von Erlaubnissen nach § 21 Abs. 1 zuständige Behörde.
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Nachdruck, Nachahmung, kopieren und elektronische Speicherung verboten!
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Aufbewahrung von erlaubnisfreien Waffen
(Druckluftwaffen mit "F"-Zeichen, Hieb- und Stosswaffen, geprüfte Verteidigungssprays,
Gas- und Alarmwaffen, etc.)

• festes verschlossenes Behältnis oder
• eine vergleichbare Sicherung wie z.B. die Sicherung von Blankwaffen an der Wand

durch aufschraubbare oder gleichwertige gesicherte (abschließbare)
Wandhalterung

Aufbewahrung von Munition
(erlaubnispflichtig und erlaubnisfrei)

• Stahlblechschrank ohne Klassifizierung mit Schwenkriegelschloss oder vergleich-
barer Verschluss oder

• gleichwertiges, festes abgeschlossenes Behältnis
Geschosse, z.B. Diabolos für Druckluftwaffen, sind keine Munition.

Aufbewahrung von Waffen, zu deren
Erwerb und Besitz es einer Erlaubnis bedarf:

Aufbewahrung von Langwaffen
• bis zu zehn Langwaffen in einem Behältnis der Sicherheitsstufe A nach VDMA

24992 (Stand Mai 1995) oder einer Norm mit gleichem Schutzniveau eines anderen
EWR-Mitgliedstaates;

• bei mehr als zehn Langwaffen gibt es eine Wahlmöglichkeit bei der Aufbewahrung:
die Aufbewahrung kann in einer entsprechenden Mehrzahl von
Sicherheitsbehälmissen der Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 erfolgen, also
bis zu 20 solcher Schusswaffen in zwei Sicherheitsbehältnissen der Stufe A, bis
zu 30 solcher Schusswaffen in drei Sicherheitsbehältnissen der Stufe A und so
weiter oder eine unbegrenzte Anzahl erlaubnispflichtiger Langwaffen wird in
einem Sicherheitsbehältnis der Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992 oder in
einem Sicherheitsbehältnis der Norm DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad 0 sicher
verwahrt.

Aufbewahrung von Kurzwaffen
• bis zu zehn erlaubnispflichtige Kurzwaffen können in einem Sicherheitsbehältnis der

Stufe B nach VDMA 24992 oder in einem Sciherheitsbehältnis der Norm DIN/EN
1143-1 Widerstandsgrad 0 aufbewahrt werden;

• bei mehr als zehn erlaubnispflichtigen Kurzwaffen gibt es wiederum eine
Wahlmöglichkeit bei der Aufbewahrung:

die Aufbewahrung kann in einer entsprechenden Mehrzahl von
Sicherheitsbehältnissen der Stufe B nach VDMA 24992 erfolgen. Das System
gleicht dem bei den erlaubnispflichtigen Langwaffen, also bis 20 Kurzwaffen
zwei Behältnisse usw. Bei mehr als 30 Kurzwaffen soll im Sinne des § 36 Abs.
6 WaffG geprüft werden, ob eine einzelfallbezogene Festlegung eines höheren
Sicherheitsstandards erforderlich ist.

Unterschreitet das Gewicht des Sicherheitsbehältnisses B nach VDMA 24992

200 kg

oder liegt die Verankerung gegen Abriss unter einem vergleichbaren Gewicht, so vermin-
dert sich die Anzahl der aufzubewahrenden erlaubnispflichtigen Kurzwaffen auf FÜNF.

Alternativ hierzu ist die Aufbewahrung einer unbegrenzten Anzahl erlaubnispflichtiger
Kurzwaffen in einem Sicherheitbehältnis der Norm DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad 1
möglich.

Sie haben: Sie dürfen unterbringen:

Aufbewahrungsvorschriften von Schusswaffen und Munition gem. den Vorgaben des Waffengesetzes:

Sie haben: Sie dürfen unterbringen:

L _ _ Sicherheitsstufe B
mit Innentresor aus
Stahlblech
(Innentresor ohne
Klassifizierungmit
Schwenkriegelschloss
oder gleichwertiger
Verschlussvorrichtung)
Mehr 015 10 Longwaffen
(Schrankgewicht über
200 kg oder entspre-
chende Verankerung=
10 Kurzwaffen) im B-Teil
und die Munition im
Innentresor

Sicherheitsstufe A
(VDMA 24992)
Biszu 10 Longwaffen,
keine Munition

bis 10

+

, im

L_ _

r: bis 10 *

Sicherheitsstufe A
mit Innentresor aus
Stahlblech
(Innentresor ohne
Klassifizierung mit
Schwenkriegelschloss
oder gleichwertiger
Verschlussvorrichtung)
Bis zu 10 Longwaffen,
Munition im Innentresor

L_ _

bis 10

+

im Innentresor ,

Widerstandsgrad 0
(DINjEN 1143-1)
Mehr 015 10 Longwaffen
(Schrankgewicht über
200 kg oder entspre-
chende Verankerung=
10 Kurzwaffen) und
Munition

im Innentresor
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,. bis 10*

,Sicherheitsstufe A
mit Innentresor B
(sog. "Jägerschrank- für
Jäger zu empfehlen)
Bis zu 10 Longwaffen im
Ä-Teilund bis zu 5
Kurzwaffen sowie
Munition für Lang-und
Kurzwaffen im B-Teil

L_ _

bis 10

im Innen tresor,~ Widerstandsgrad 1
(DINjEN 1143-1)
Mehr als 10 Longwaffen
und mehr als 10
Kurzwaffen und Munition

L_ _

r: über 10

Sicherheitsstufe B
(VDMA 24992)
Mehr als 10 Langwaffen
und bis zu 5 Kurzwaffen
(Schrankgewicht über
200 kg oder entspre-
chende Verankerung =
10 Kurzwaffen) , keine
Munition

L_ _

r: bis 10 *
Wenn Sie Munition alleine aufbewahren:+

,

, im

Stahlblechschrank
(ohne Klassifizierung mit Schwenkriegelschloss
oder gleichwertiges Behältnis)

, liegt das Gewicht des Behältnisses oder eine gleichwertige Verankerung gegen Abriss unter 200 kg,
dürfen nur 5 Kurzwaffen darin aufbewahrt werden!


